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Rätselhafte Lichterscheinung über Altena 
Datum: 21.Januar 1980  

Uhrzeit: ca. 2 bis 3 Uhr nachts  
Sichtungsdauer: 10 - 15 Minuten  
Höhe: 10 Grad über dem Horizont  
Azimuth: "gr.Stern" = 220 Grad  
   " k 1 . S t e r n "  =  2 2 5  Gr a d 
(Wendepunkt) 
Farbe: gold-gelblich (kl.S.  bläulich) 
Besonderheiten: vom "gr.Stern" löste sich ein "kl.Stern" und 
kam wieder zurück.  
Zuverlässigkeitsindex: 45% 
Interviewer:  
Hans-Werner Peiniger, GEP  
Gerald Mosbleck, GEP 
 
 
 

Frau Helene W. (72, Hausfrau), wachte 
mitten in der Nacht auf. Dabei erblickte 
sie aus dem Fenster einen großen, hel-
len "Stern", der ihre Aufmerksamkeit 
erweckte. Sie setzte sich in einen Sessel 
vor das Fenster, um diesen"Stern" bes-
ser beobachten zu können. Im Zimmer 
waren keine Lampen eingeschaltet, sie saß im dunklen. Den "Stern" beobachtete die Zeugin also zuerst vom 
Bett aus und dann in ca. 3 Meter Entfernung vom unmittelbar vor dem Fenster stehenden Sessel. Die Beob-
achtung erfolgte durchs geschlossene Fenster, teilweise mit einem Fernglas 7x35.  
Die Zeugin beschrieb das lest am Himmel stehende Objekt als einen großen, gold-gelbenen, hellen Stern, 
der an der Randzone fast wie eine Wunderkerze "Funken" versprühte. Um das Objekt befand sich praktisch 
ein „Funkenkranz“. 

  Ort: Altena 

nördl.B. 
51°17‘39“ 
östl.L. 
7°40‘45“ 

Form: 

gold-gelb blau 
5° 

blitzender 
Funkenkranz 

leichter 
„Schimmer“ 

Nach einigen Minuten Beobachtungsdauer löste sich von dem großen"Stern" ein kleineres blaues Objekt, das 
ebenfalls sternförmig war. Es flog mit gleichmäßiger, langsamer Geschwindigkeit etwa 5 Grad weit, um 
sofort wieder zurückzukehren. Geschätzte Winkelgeschwindigkeit: = 1 Grad/sek. Ca. eine Minute später 
wiederholte sich das Manöver. Nach diesen Geschehnissen ist die Zeugin wieder müde zu Bett gegangen. 
Die Objekte befanden sich allerdings noch am Himmel. 
Bisher können wir noch nicht sagen, um was es sich bei dieser Beobachtung gehandelt hat. Auf jeden Fall 
nicht um zu der Zeit am Himmel stehende Planeten. Diese befanden sich nämlich in einer anderen Himmels-
richtung. 

- GEP - 
=============================================================== 

Die Kritik an der Relativitätstheorie 
Gerald Mosbleck, GEP 
Teil II 
2. Gleichzeitigkeit 
Um die Gleichzeitigkeit zweier Systeme ermitteln zu können, müssen nach Einstein zuerst die Uhren in bei-
den Systemen synchronisiert werden. Dies muß mit Lichtsignalen geschehen. Ein Lichtstrahl wird von A 
nach B gesandt, hier reflektiert und wieder in A aufgefangen. Die Zeit des Absendens wird von der Zeit des 
Eintreffens subtrahiert und die Differenz halbiert. Die Uhr in A wird nun um den Betrag vorgestellt um somit 
eine Gleichzeitigkeit zu erreichen. Die Konstanz der Lichtgeschwindigkeit ist vorausgesetzt, ebenso die Ru-
helage beider Körper zueinander. 
Daß bei dieser Betrachtung mal wieder die absolute Zeit stillschweigend übernommen wird, erkannte 
Dr.Theimer: "Er (Lichtstrahl) bewegt sich nach Gesetzen, die in einem absoluten Raum und einer absoluten 
Zeit festgestellt wurden. Sonst konnte man gar nicht annehmen, daß er sich gradlinig bewegt, daß der in B 
reflektierte Strahl wirklich der in A ausgesandte ist und die Geschwindigkeit c ist." 
Da die absolute Zeit: aber vorausgesetzt wird, kann kein neuer Zeitbegriff geschaffen werden (Nordenson 
1969). Theimer bezeichnet dies als "Erbfehler des REL''. Gleichzeitigkeit nach Einstein ist der gleiche Zei-
gerstand bei Eintreffen der Signale auf den synchronisierten Uhren. Da jedoch ein Signal, auch ein Lichtsi-
gnal, eine gewisse Zeit braucht (wird bei wachsender Entfernung immer größer) wird tatsächliche Gleichzei-
tigkeit nie erreicht. Zur Illustration dieses Experiments erfand Einstein seinen berühmten "Einstein Zug". 
Beobachter A und B betrachten hierbei die Einschläge zweier Blitze. A fährt in einem Zug, B steht auf einem 
Bahnhof. Im Moment des Einschlagens der beiden Blitze (gleichzeitig für einem dem Beobachter B in Ruhe 
gegenüberstehenden Zuschauer) stehen sich A und B direkt gegenüber. B sieht dabei beide Blitze tatsächlich 
gleichzeitig, A aber sieht den Blitz in Fahrtrichtung früher als den hinter ihm liegenden. Er  
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folgert, daß sie nicht gleichzeitig eingeschlagen sind t– ≠ t. Wenn A die Geschwindigkeit seines Zuges 
kennen würde, könnte er natürlich die tatsächliche Gleichzeitigkeit errechnen, dies ist ihm aber von 
Einstein verboten. 
Theimer 1977: „Die Orientierungs- und Urteilsmöglichkeiten des Beobachters M – (A) sind durch eine 
vorher erlassene Vorschrift eingeschränkt. Die "Verschiedenheit der Zeit" in beiden Systemen folgt 
nicht aus den Tatsachen, sondern aus einer Deutung, die das, was bewiesen werden soll, schon vorweg-
nimmt. Einstein läßt die Figuren in seinen Gedankenexperimenten immer so denken, daß die REL he-
rauskommt. In der Logik nennt man das eine petitio principii. 
Nun erhebt sich die Frage, ob eine Trennung der beiden Zeitsysteme überhaupt durchführbar ist. Der 
phantasierte Vorgang spielt sich offensichtlich im Rahmen einer gemeinsamen Zeit ab. Einstein postu-
liert ja, daß im Augenblick der Einschläge der fahrende Beobachter M  – (A) dem ruhenden Beobachter 
M (B) genau gegenübersteht. Dann gibt es also für beide a priori eine Gleichzeitigkeit. ebenso für die 
Blitze, denn diese schlagen ja genau in diesem Augenblick ein. Zwischen den Beobachtern untereinan-
der wie zwischen ihnen und den Blitzen besteht eine apriorische Zeitbeziehung. Es ist die absolute, 
gemeinsame Zeit (Nordenson 1969). Zu dem selben Schluß kommt Bergenson (1921), der sonst für 
Einstein ist. der Philosoph sagt, daß nur die erlebte Zeit von M (B) real ist; die Zeit von M  – (A) ist fiktiv 
und konstruiert.“ 
Entgegen dem Mivhelson-Morley-Versuch bestätigt dieses Experiment sogar die absolute Zeit. Zur 
Berechnung reicht die klassische Physik aus. Die Einführung einer konstanten Lichtgeschwindigkeit 
wird überflüssig. (Ein 1961 gemachter Versuch ((Victor 1961)) mit einer Radarsignale ausstrahlenden 
Venussonde erregten Zweifel an der Konstanz, da die von Einstein berechneten Halbzeiten nicht mit 
den gemessenen übereinstimmten). 
       Fortsetzung: 
       3. Zeit- und Längenmessung 
 
===================================================================== 
 

Praktische Anleitungen zu ''Felduntersuchungen"  
Hans-Werner Peiniger 
Teil 5: Windgeschwindigkeiten 
In vielen Fällen ist es unerläßlich, Angaben über ungefähre Windgeschwindigkeiten zu besitzen. Die 
Daten bekommt man über eine Frage im Fragebogen oder direkt von den Zeugen. Ein Wetteramt könnte 
diese dann zur Kontrolle bestätigen. Neben ihrer Kontrollfunktion sind diese Daten z.B. für Ballonerklä-
rungen wichtig. Anhand von gewissen Anzeichen auf See oder an Land kann man die ungefähren Wind-
geschwindigkeiten feststellen. Eine gute Übersicht liefern Tabellen der einschlägigen Literatur oder 
unsere, auf der nächsten Seite abgebildeten, Tabelle (Quelle: „Wolken und Wetter", Alan Watts, Verlag 
Delius, Klasing + Co, Bielefeld 1973) . 
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1) = Windstärke  
2) = Allgemeine Beschreibung  
3) = Anzeichen auf See  
4) = Anzeichen an Land  
5) = Windgeschwindigkeit in m/sec  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
1) 0  
2) Windstille  
3) Spiegelglatte See  
4) Still; Rauch steigt senkrecht empor  
5) 0,0 - 0,5 
1) 1  
2) Leiser Zug  
3) Schuppenförmige Riffelung, aber ohne Schaumkämme 
4) Windrichtung wird durch verwehenden Rauch angezeigt, nicht aber durch Windfahnen 
5) 0,6 - 1,7 
1) 2  
2) Leichte Brise 
3) Kleine Wellen, noch immer kurz, aber ausgeprägter. Die Kämme erscheinen glasig und brechen nicht 
4) Wind ist im Gesicht zu spüren; Blätter rascheln; gewöhnliche Wetterfahnen werden bewegt 
5) 1,8 - 3,3 
1) 3  
2) Schwache Brise 
3) Größere Wellen, Kämme beginnen zu brechen. Schaum auf glasig erscheinenden Kämmen. Hier und da 

vielleicht weiße Schaumköpfe 
4) Laub und kleinere Zweige befinden sich in ständiger Bewegung. Der Wind entfaltet leichtere Flaggen 
5) 3,4 - 5,2 
1) 4  
2) Mäßige Brise 
3) Die kleinen Wellen werden länger; weiße Schaumköpfe ziemlich häufig 
4) Staub und Papierfetzen werden hochgewirbelt, kleinere Äste bewegt 
5) 5,3 - 7,5  
1) 5  
2) Frische Brise 
3) Mäßige Wellen, die eine ausgeprägtere längere Form annehmen; zahlreiche weiße Schaumkronen bilden 

sich. Möglicherweise Gischt 
4) Kleine belaubte Bäume beginnen sich zu neigen. Schaumköpfe bilden sich auf Binnenseen 
5) 7,6 - 9,8 
1) 6   
2) Starker Wind 
3 ) Lange Wellen beginnen sich zu bilden; die weißen Schaumkronen breiten sich überall hin aus. Wahr-

scheinlich einiger Gischt 
4) Große Äste bewegen sich; man hört Pfeifen in Telegrafendrähten. Schirme sind nur unter Schwierigkei-

ten zu benutzen. 
5) 9,9 - 12,4 
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;~ ~ 7 Steifer Wind 
Seegang türmt s ich und weiße r Schaum von Brechern beginnt 
sich in Richtung des Winde s z u l egen 

4 ) Ganze Bäume sind i n Beweg'..lng ; man fühl t s i ch unbehaglich 
b eim Gehen F,egen d e n Wind 

5) 12 ,5 - 15, 2 

1) 8 
2 ) Stürmi scher \'/i!'ld 
3) Mäßig hohe We llenbe r g e von g r ößere r Lä ng e ; :ichaumkron en 

z e rfl attern zu Gi ocht ; d e r Schaum wird in de utlich abge­
setzten St r eif81 i n Richtung d e s Wind es v e rweh t 

4) Zweige werden v on den Bä umen gebrochen; Wind erschwert 
das Gehen im Frei en 

5) 15,3 - 18 , 2 

2
1) 9 

) Sturm 
3) Hohe Well enberge ; dichte S chaumstreifen in Ri chtung d es 

\'linde ::;; Schaumkr on en fangen an , sich zu überschl ag en; 
Gischt kann die Sicht behindern 

4) Leicht e Bes c hädi gun g en an Gebäuden tret en auf. S cl~:>rn-
steinkappe n und D~chpfannen we rd en fort ger issen 

5) rB,3- 21 , 5 

§
1 ~ 10 Schwere r Sturm 

Sch~. hohe Wogen mit l an g en , Uberb:r zchen den Kämm en . De r 
h ierdurch cntstehcad e S c haum wi r d in dicht en weißen St rel·-
f en in Richt ung nes Wind es fo rtgeriss<m . Di e ganze Meeres­
fläche nimm·~ ein v;e j_ ß c c. Au s s ehen an . Der Seegang wird schwe r 
und atoßär~li ch. Di ~ Si cht ist behindert 

4) \llrd im 3innenland Gelten erl 0bt . Bäum e we rden entwurzel t . 
Beträcl:t l i ehe Sc.:h~ :.d er: an Gebäu den ents-:ehen 

5) 21 , 6 - 25 .. 1 

----- ------ - - ··-- ------ - - - ---- ------ _!:~ :E! ~~!~~~~L ~~ ! g!. ___ - -- - - -- - -----

D i ~-Y.~ l 'Y~i e .:...•. -~- ~ i I1 ~-}~ r ~Q.t:? .:I.~..1:ßi n ll.Z 
von \foiner Wci.l t a r , C~i~AP- Sta:.'.'f , Mannheim 

UFOlogi c . •• ? Di e Uf.Os t aci ch cn praktisch Geit Janrzchnten immer 
wieder Ub~~( oder beGsc~ n:) u nseren Köpfen 2uf. Was s ind sie 
wohl? Mi::.te:cielle Ohj e!ctc rni t t echr.isc hen CharakterJ::;tiken werci e n 
r egelmäßig ·oeo"bach tet iJ.nd rl. e r icl i Gcheeha.fte Nam e " 1'li ege::nde 
Unt ~rta.:..ise'.: ::>.l s .As ~ .:.i ~i at .:'.. on mit "unbekanntem Flug - Obj f:k t ': v i r d 
glr.i. ?h rlar;i:;.t -r .=·2onndr:m. Xönnen dics8 fli egenden Unt e r tassen 
nun ir.1mer n~ :c I' E-:·1 ::: chu:1~eJt ;.0ln ta'!rl v!D.G ist r.l:it der: vi e l e!l Re­
P_o :·~n~:;-en, ü ol. d er. en v e::'laeintlic:-ie Int c,lligenzen in Rau mfc:hre r ­
A:J:'z':}g?n beJ 0. . . l!;-;e~1 Obj ckt en gcr;ehcn wE.: rd cn? I r di 3 ::h e ?lugzeugc 
~i.n1 „ t.: n dann ·.:ohl k Ru.n, al so miisGen di 8::> e von aul3er'12.lb der 
.L·rt c koml"en , o.". :.;o L :' '..?'":ldo; ·1 c b cr. ::i f o r :r e·1 a us d e !'1 ':/e l":;rnum . Ab e r 
wa .L';l:.1 1.1eJ. 1'.": t c:i 3 :i e si_8h nicht o ifjz i eJl und sag °"n " Ha l l o 
~? ,_,;e , ll~~ ·:: r " .1.nd wir " ':' OfLrr:alo :1ö r t rn <>.n di e Ve rmu t ung , dnl3 
G~;>~ :-.t' :'3er~ :c·d.i .sch en :..'1t elliß 81JZ , „. · 1i t ko .s:ni sch e:1 Re~cln unrl. 
Re~~1 .Z'- ~l b :::naf·~et :Ji nd u:'. ci oo r' .- c 1'kusm i nch-:cul tUl'L:llc-
Uns .. ui,~~r. '' i:J.r,f Erden ve :::m:üc! eP. v10 1J en, vrU rde n s on:J t rl.0ch 
ste~f 1 .J.';eeJ.J ~n··, re~igiöoen-· un~l maohtpcli tis c h cn ~'l ertvor-
dor·· ~n~en uno. Ma ß:..it u.c e zusamrr.en or ech en. Auch t auc h en da un d 

1: 
6 -int:..t ungen d3.rüoe r a•1f, d:iD die AI ' s Angst vor uns 

- ..... -.--~_ 

Kanibalen haben, da wir ihren Weltrau, ... en immer wieder 
mit mllitärlschen Aktionen begegnen. i versucht man sich 
viel lieber an einoam gelegenen Orten ~kt mit eintachen 
MitbUrge:ni vom Planeten TERRA zu 'treff und diesem Auser­
wählten das "Kommen der Raumschiffe" m. ;uteilen, welcher 
dann die außerordentlich schwierige Au:: .,··'lbe von diesen 
"Engeln aus dem Weltraum" erhält, sich kundzutun. Naturl1ch 
werden nur einfach-bescheidene Leute ausgewählt, welche einen · 
geistigen Reifeweg hinter ::iich gebracht haben und das welt- . 
lieh-irdische Chaos von profitgieriger Weltvorherrschaft und 
der gigantischen Vergewaltigung ge'iotiger Güter in einem 
durchweg materialistischen System erkannt haben, abe~ zu 
schwach sind, a~s der sich selbst gestellten Isola~ion heraus­
zubrechen. Nun kommt der große Brud-ir von den Sternen und sagt 
die:Jem vereinsamten "Outsider" der Gesellschaft: "Du hast 
recht, Deine Vorstellungen spiegeln das geistig-aozial.e Bild 
des Kosmos da und wir wer1en Deine Eistellung dazu d~rch 
unsere Realitätgewordene ~ultur stützen, geh und teile dies 
Deinen Mitmenschen mit." I>as ist wohl schlichtweg de~ Back­
ground von allen Kontaktlerstorys. In einer Welt, di~ vor dem ~ 
Atom::ichwert erzittert und alle gei3tigen Güter scheinbar nicht s 
mehr wel"'t sind, fUhlen sich sicherlich viele Mitmenschen sehr 
unwohl und könne-i gleichfalls als·Einzeletehender dies nicht 
mit :i..~deren teilen oder doch zumindest nur 1n kleinen Zirkeln 
ohiie Kontakt nach außen: zur Öffentlichkeit hin. Zum GlUck 
tauchen dann die kleinen grümen Männchen auf und treffen sich 
im argentinischen Urwald rni t einem Il·dischen, was ein Glilck, 
nenn g~nau die3e~ Mann denkt so wie die Außerirdischen es 
selbst aur h0hem Nive~u da irgendwo lm Kosmos seit langem 
praktizieren. Diese außerordentliche Erkenntnis von ~er bes­
:Je ren WP.lt jen3eits der irdischen Vorstellungskraft muß na­
t iirll eh bekannt werden und der kontraktierte Mensch wendet 
sich an die Pres::icmedien, wo er weitgehenllt zwar Erwähnung 
finde t , aber vom GroßteiJ. des Publikums wegen fehlender Be­
wei::ir: fi.ir -:>ein<:? Behauptung (die p,uten Brüder von anderen 
Planeten sind natürlich derzeit wieder ent3chwr..nden und haben 
mit '7iel Glücl:. ihr Erschr. i.nen wieder für irgendwann in Zu-
kunft zugesichert) aogelehnt wird. So vorerst g~z (wieder) 
all c' ing r_-.1~ssen finde t der Kontaktler dann doch noch Gehör bei 
Leuten ceines Schlage0, welche allerdings bisher selbst noch 
k~:inr: "h'j h<:r E: Eingebung" erlebten. Aufgrund nun der Behaup­
tung en de0 Kontaktlers und den vielen Beobachtungsmeldungen 
in aller Welt (die müss en dann ja wohl auch stimmen und gut e 
Fr8unde aus dem Okkultistenzirkel haben ja auch schon .visio­
närr: Erlebnisse gehabt) mischen sich Mißlnterpretatlonen, b e-) 
wußt e Fäls chunge:n und Halbwahrheiten in Zuaammenhang mit halb 
religiösen Wertvorstellungen de r UFO-Interessierten zur UPO­
logie, di e weniger wiss enschaftliche, also physikalisch nach­
vollzi ohbarc odQr erfaßbare, Art e fakte liefert, dafür aber 
mehr .fiJr den Weltfrieden und d_er Völkerveratändigung, der 
nat,ur.ilcsenschaftlichen und ethischen Bewußtseinser.teiter.-
ung im beginnenqen Kosmischen Zei t alter tut, indem der 
Glaub~nsinhalt 'in fli egende Untertassen mit Wesen von 
'höheren S~hwingungsebenen' dem Ziel dient, "freiwiesen­
sch a ft,liche, unpolitische, überkonfeaaionelle, vBlkerver­
binrl.enue und universelle, aur interplanetarische Verbindung 
und Aut';ausch gerichtet 3 Zielsetz\lngen" heraufzubeschwören. 
Hochgradige Namen wie "Freie Akademie der UFOlogle" '"Sind f ür 
diese Pro~heten du~chaus gängig. Allerdings gi~t es auch uFO· 
logi e-Propheten, die scheinbar durch gestörte Ather.wellen ·~ 
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j-i;i(lche Auskünfte von den Weltraumbrüdern erhalten, was aber 
i:~'&erst gar nicht so werbeunwirksarn für die eigene Person ist. 
:tl)l erinnert sich sicherlich an die Ankündigungen von Herrn 
;*"1er (UFO-Studio-Mayen), aus der Eifel, der schon diverse 
~e •nlles auf die Beine stellte', um UFO-Landungen ganz 
,jJftaieller latur der Ul!Onauten gut abausichem - leider 
tt-chienen diese fliegenden Tassen dann nicht mehr. So letzt 
....,. in Brasilien, wo am 8. März 1980 Wesen vom Jupiter ange-

:.tilidigt wurden und UFO-Freunde mit Transparenten nicht sparten, 
illd denen man die Spruch "Willkommen Freunde aus dem Unb<Jkan­
afen• a\lfpinselte, Wie immer, tat sich nicht~ und der UFOloge 

· .jtilcio Barbosa fand sein persönliches Heil dann nicht im Er­
kiänen kosmischer Gesetze, sondern im venneintlichen sicheren 
Jtl.1.sei-Jeep, in dem er sich vor Lynchjustiz errettete. 

Schluß folgt 
----···--••-=•••=-•======z==:s•a••:t1:••••==-=••a•a•::a•s••••••s•=•=::a••2:s:z=== 

ts ' Betrifft: Bericht "Gerüchte um die NASA-Wel traurnunternehrnungen" 
-ion ·w.waiter, CENAP il'l Journal 3/80 

n 

i 

"!etreffs dem angebotenen Dia-Material über die Linsen-Re­
flexe kann dieses nur beim CENAP eingesehen, jedoch nicht 
erworben werden." 
W•r s~ch !Ur Dia-Material des Prijekts "Blue Book" interes­

,sien ,kann sich beim CENAP melden! 

turhinweise 

: Dl ·:lUSSERIRDISCH:EN snrn DA - Umfrage durch Matthes & Sei tz 
lriilllich -einer Landung von Wesen aus dem All 

.Bil'tiet sich hier im technischen Zeitalter ein neuer Mythos? 
,Man ·•ag das Phänomen der fliegenden Untertassen als Bluff und 
J~arlctsl'Ui.:iiel betrachten, man mag das Ganze vielleicht 
,s(!gf.i' als Entwurf zu politischen Machenschaften ansehen oder 
die Erwartung hegen, daß sich mit den Außerirdischen endlich 

,:Wfl!,beglUckungsideen verwirklichen - gleichviel, es dürfte 
in~;reseieren, was zahlreiche ernstzunehmende Zeitgenossen zu 

· !UeJem Thema zu sagen oder sich ausgedacht haben. Ist der Ge­
danke nicht reizvoll, weil phantastisch, berühmte und weniger 
betllhmte Mitmenschen zu fragen, wie sie auf die Begegnung mit 
Au8.• .rirdischen reagieren würden? Diese poetische Enqu~te ent-

' ~~: die inhaltlich und dem Umfang nach unterschiedlichen und 
' ,••" persl:>nlichen Antworten von hundert Zeitgenossen. 
~(l.hauszug: 

Maskerade 
Zwei junge Mädchen aus L6d~ verkleideten sich als Besucher 
aus de• Weltraum - mit grüngefärbten Gesichtern, Schwimm­
~tten zwischen den Fingern, Schutzbrillen, Sauerstoffbe-

. eni, enganliegenden Gummi-Trikots und Antennenfühlern 
und: begannen, ais dem Gebüsch heraus einsame Spaziergänger 
-rechen. Sinn dieses Unt~rnehmcns: ein Reaktionntest. 

• . :, ' ·· ~reiwilligen Teilnehmer des Experiments gaben aller­
·!l~t.::'::8811lt und Aond0rs v,)r, überhaupt nichts gesehen zu haben, 

•

. ;,, ,,, ~~ten gleichgültig weiter. Es scheint sich hier um 
. , t~l der gleichgewichtigen Verteilung vrn Terr0::- und 

a· tlf. erl\)r zu handeln: Die angeblichen Marobewohnerin~en . „:n_~ sich - aus Angst vor einem Anti-Mars-r-,assaker - , 
~~~~~pen von Leuten aufzulauern, während die 

- 0 .... 

Passanten angenommen haben müssen, daß ein möglichst ge­
l assenen und unbeeindrucktes Verhalten sie vor Jrganisierter 
ext raterristrischer Aggres :lion bewahren Wtirde. Das Experi­
ment ist von hoher Bedeutung ftir die internationalen und 
zwischenmenschlichen Beziehungen. 
;:i11s: POLISH PERSPECTIVES 3, 1979 

336 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Paperback, DM 28.­
Matthcs & Seitz Verlag, MUnchcn 

UFOS, URWELT, UNGEHIDER - Das große Buch der Sensationen 
v on Helmut Höfling 
Di ~ ungeli:ist en Rätsel der Vergangenheit und Gegenwart zu 
d eu t en iG t einer der größten Menschheitsträume: Hellsehen, 
Ab erglaub e , PSI, Pyramidenbau, Atlantis, Bennuda-Dreieck, 
U FOs • • • Was sagt die Wissenschaft dazu? Und wie sehen ein 
Erich von Dänik en und Charles Berlitz diese Phänomene? Was 
steht in den geheimgehaltenen Dokumenten des US-Verteidi­
gun~s ausschusses, in den internationalen Pressemeldungen, 
ri en T ctgungsergebnissen d es mr-S „nderausschusses, im um­
st ri ttenen "Blaubuch" der amerikanischen Luftwaffe? Fragen 
übe r Fragen und kein End e ! In dies em großen Sachbuch ist 
zum erstenmal der Versuch einer GegenUberstellung wissen­
s c h a ftlich e r Erklärungen mit laienhaften Meinungen, pseudo­
wi s0enschaftli chcn Vennutungen und blindem Glauben unter­
nommen worden. Eine Fülle authentischen Materials macht es 
d em Le::.er l eicht, sic}1 selbst ein Urten über ihm bisher 
UnerkHi.rlichcs zu bilden ••• \!cnn e r irgendw;mn einmal in 
s r: jnr;m J,eten v on merkwilrdigen Lichte rnchcinungen hören wird, 
v on bemann·i;en UFOs und UFO-S i chtungen; wenn ihm die riesigen 
Sr; h:1rrbilde r im Süden Pcr,rn als Landebalmcn für raumfahrende 
AGt1:onautengötter der Vorzeit e:cklärt w·erden ••• Platons 
B~ri cht über_ das v e rsunkeude Atlantis wird ihm begegnen, die 
stichhaltigs te Erklä:!:'Ung über die sogenannten 11Untertassen­
Ap0stel 11 : die neuerdings s ogc>.r moderne "Lautsprecher" ge­
de u t etc Bundesl .ade im 1'.J.te"l Testament, das angeblich durch 
e i n e At0rpb-: mbene>::plosion zerstört e Sodom und Gemorrha ••• 
De r f as zinierende Überblick über die merkwürdigsten Phänomene 
uns e :;:-er Gegenwart reicht vom logischen wissenschaftlichen 
Bewe is bis an die Grenzen unseres Erkennungsvennögens. 
3 1') ;,e i t c n , 11•., 111 Abb. 
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Zeit ~C:h_ri ft e~ 
~ ,-.r.·r HLmK 
1 (, , R~:.yr1.0nn Rr:i . , 
Dagenham , Bsscx 
En r:1 ~.n d 

'l'lli:; l lE':I 1'.'.!'!1All'i'EAN ,JOUffi-TAL 
Dept i·lA, 5963 32 Lve :t-:o, 
St 18t c. r;;hurg , FI, 33710 
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~Q~_T.Q_l!!Y~~!!QA!~-Q~§ 
A STEP BY STEP GUIDE TO 
PHOFESSIONAL RESEARCH 
':'ECHHI~ES , by Bemard 
O 1 Connr r 
4A Seiten, 105x175, 11 Abb • 
+ Fotos, DM 12.-/inkl.Porto 
(nur 1 Exemplar lieferbar!) 

GEP, Postfach 2361, 5880 
t.iidenscheid 1 
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llmbn -----------­·~:ütcs: Viertel -----
':Ne1J111Encl ------------­
irefe s . l'V1erte1 ------
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3<'.:.4. 
7.5. 

14.5. 
21. 5. 
29.5. 

Aufg. 
Aufg. 
Aufg. 
Aufg. 
Aufg. 

2oh24m, Unterg. 
1 59 , Unterg. 
5 43 , Unterg. 

11 57 , Unterg. 
20 21 , Unterg. 

5h1om 
11 31 
20 32 

1 49 
5 10 

., fi.pi~te~lauf m h m 
•, ·\'ei!UQ'" . Helligkeit -'1 .3., ~5.5. Unterg. 0 50, 31.5. Unterg. 

:i':h-J.: ~ •\, 23h13m, Helligkeit -3m.s. Sichtbar auch während der 
•:-(;;; .... , ·' hellen Dämmerung. 
~M.t"81 :; „, 15.5. Unterg. 3h10m, 31.5. 2h15m, Helligkeit 31.5. 

~ '• bei +om.a. 
· 3;bp~~c'io:, 15.5. un::crg. 3h, 31.5. 2h, Hclligk. -1m.6. m 
~at ,. : ·, 15.5 . Un~erg, 3h45m, 31.5. 2MOm, Helligk. +1 .2. 

• M-'ft~~r1, ~enströmc Üll r~ai 
• In do-r Zeit vom 1. bis 6. Mai treten einige "Sternschnuppen" 

•on · gn~inger Hellig!~oit ( 3m - 4m) auf, rli? in Verbindung 
mJ.M.:S1-em Hall<lyschen K•1meten stehen. Der Radiant liegt nahe 
deiit'.:S tem "h'ta" im Sternbild WasJermann. Außerdem im Mai und 
.t · t:.~lnige Meteore aua rl.em Bereich Schütze unrl. Skorpion. 

~gg~~s~§~g~~~;§ggg~ggg~gg§§§§§~§§g§~§§§§§§§§g§§§§§§Eg:~g 
A~~ ~:;:~e :- 1 ~.:_ ~e_-.'.:1 _.:_:__:.__: 
Stein-·, :F.i-o~n- tmd Stcineiscnmetcori te 
all 4"~ ·'h'e1oJtl e.ssen ab ca. Df1 30,·· (Grammpreis ca. ab DM 4,-) 

:TeU~ Si GJ;:µns bltta Ihre Preinvorstellungen mit! 
Tekt'ita .. ~; S';üc~t (ca. 30gr.) rn 7 ,- + Porto 
--~-- .l; 

GE!', '' F,-, st;~ach 2:;'5 ·i. D-5flRO Lüdenscheid 1 
·~::~„u:=-:ai:o =:. . ~t~ e-„""S:T -~~ =-=-;~ :.z:.: ·.::.: r::-:= :.· =::-: : :- ::.~ === === =====2=• •= •••= ss • ==-•••• -====== = 
~~~:E?.~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~:~E:~~::::~:~:~:::::::~~~~~ 

. :1'<· 
GNP.-lfoonrichten -... -·- ... ·~ -·-----
"Ncuans"ch::.ffun1r ~ l": Eü0h 0 i:-
JrumN UFQ;;:S~Fc'3IUN Pl()CEEDrnGS 1979 ,MUFON-USA 
~roc.;· Urw>ll.t, Ungeheue: - siehe Buchbesprechung 
D~e Außerirdi s chen s incl da ·- siehe Buchbesprechung 
~T'tF.!{ tßa ':ao:~··ZEIT .. Modeme Sagenbilclung um Raumschiffe 
tmd Stei:neti:lense;hen . von Serg:!.us Golowin, 217 s., Morzsinay-V. 
WISSKTSCJU~Ll::R DES ·uR.A~iU3 '.!; ESTEN ERDVÖLKER, HomogeniuslRo, 
16~ S.:.,:. 1~ "-'J.o·o.> V~ntla··V. rn~cl)..~."12~-~~!!!) 

.J>AS G.L.UEI.· .IS D::m A~HI:RSC!:IDfJ:; - l!cr 11Seä'i71-Effekt", Rho Sigma, 
Vor1~bd1uck„. ?.O s .. 7 :~oo _ , Ve:i'.;la-V. 
TJ:l·!~'"Uil ~ID'l' I~ . j.R.::".d.r· .~, :20 S - SS&S Pub::..ications, Canaria 
lLY~;G ~>-"iCÄP .;,~.,. ·~u' i-.· _C• "Y\vE „ 2 s " " n ~ . • . '"" .... L~.a."" __ ". · .... J.O...J , • „ ' 
f-:'~~ .. iJ.~ : ·- ~ Mete;: , I.oAt Cree:!c f.2.i.;.ccr, Airp<"rt Saucer unrt 
~~~'1'14."Cl. ffc.•!~.u1· 1 ::; Life t' o:'.:"m f::'· ' iil outher space (Anm. rtie Filme, 
r;~ e:.·ate:r<?· wj rd e.u ·;h Jrr, Duc;1 "!.b.c Gi;hei mnio der unbekannten 
• ..:U~oli:lt.~~·t;e" Y.:m A.~r;ii.--i.eü•er/ !Lilaltha...'"le::- i:o.uf Seite 132/133 
'.) .. flt.hnt, '.?i::id der reinr: '~c "Wltz " • sie s ·cinken förmlich nach 
Filla~s). • 

•;\·:~' -
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!LE...Q - Dcfini tion nach Hynek 
F:ln UFQ j:it dir: mitgr:tciltc W:ihrnehmung eines Objekts oder 
Lichtes am Himmel oder auf riem Land, dessen Er3cheinung, Bahn 
•Ji1'1 ;tl lg()mcincs dynrur.ioche:l und leuchtendes Verhalten keine 
J 0~isch~, k~nventionelle Erklärung nahelegt, und das rätsel-
1": :1 i·1. n l r:ht nur ftir tiie urspri.lnglich Beteiligten i::lt, sondern 
nach g~nauer Pri.lfung aller vorhandenen Indizien durch Per­
::on.-;n. d .ie technisch in der Lage 3inrt, eine Identifizierung 
r:ach dr:m g e::mnd en Menschenverstand vorzunehmen, falls eine 
:-i rilche möelich iot, unidentifizierbar bleibt. 

== =.;.~..; ::::;== =:..:========== ====:: =::================= ======s:===••a ========== 
==~=~= == =~=~=============~=====~=================s=~•~aa======a=: 
=::::; == == == = ~==== == == ======== ======•=======•=== ==s=::s:s:::a•:s:a:s m=:m••==:::r:::i: 
=~====~~====~=~==============s=:s=2==========n=a~:a=-••••a•=~•a~=:, 

/J. Z 0i~~ : Q_~_1_g_~-~-~-~-h_!_~_! 
Jn ' ien Pr()isklassen yrrn 191) DM bis 600 DM. 
lrrn 600-DM-Gcrät iot mit Lautsprecher und Meßwerkanzeige 
8U0g~ ~istct. Es stellt mit dem Niederrlosiszählrohr bereits 
riif~ n:.iti.irliche fü>dioaktivi tät fest. Meßbereich: 0 ,01 his 
1:::0 mR/h. Kootenlooe Info!'lllationeu von: GZP, p,stfach 2361, 
1~~8~1 ~l1 ~n8cheid 1 

==-===:.:;; ::.::"":"===~==== :--=======•======~==-===••=======-===z:a•••m=':s=sc:a== : 
= :-:.= = ~ ~ ..: ::;• =:. :;-:= ====~== =====: = == =========••• ======s.asa=••=••=:a==••c:==::.. 

1:': ; t ::~hri. ft fii""!" PSI, Astron::tutik, Futurologie, AstI"C"nomie, 
fl.F<J l ocie und .'.nwelt. Jahreaabo.: 6 Ausgaben+ 6 Insider-
P.1111•:+. in'.'l "!Jl•1 ) IJ.- ?r.J"bP.cxP.mplar von: Magazin 2000, 
r, , .J<·,...n„J:'.!u1·i:::;-Strai;.e, Luxemburg. 
~;~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~=::;~:.~~::~:::::::::::::::::::::::::::::::: · 
==· == -:;; · .:: . .:~··..;~-= :.~ ==~-====•==c========s=••=m••====•=••••••••••-..••===:: 
:: = :-:=-= :..~= -~ -:.: ~-=:= :..: ~==.:.=~= :=.=-===:.========:::s•:s::za=•===-==-=••••aaa•••s:::z19111••:a•== 
Y. ci-i~.!1l<i ::J: ?lä!". c für fllegende Untertasse! 

rtr. :i;o r: iJ0:1. 12•4.79? Die Pläne fUr eine atomgetriebene 
fU cgende Unte1-tasse, die vcn der britischen Eisenbahnge­
f'"llsch'.l i't 1970 z1:m Patent -'lllgemeldet wurden, gibt 1 a jetzt 
kc..s t €)nlr,-, ! Die Gesellschaft vergaß nämlich, die Patentge- · 
r iJhr0n :·,;1 Lr:7. ;thl en. Knpien rle r Pläne beim Patentamt in· 
L~w..: ,_. n un~~1;r :l. e r Nummer BP 1310990. 
==::.:==-=~: ":: ·-==-=-===~•~· ~==:.:=:=========-======3=a=•-=••:s~=:s•a••••*•••••=--•==== = : .--:: =:...:. ====- ==:::::.--:~=~--============ === :::::::s:s==s•::aa:=:s=-----•m••••==•••= ====' 
~~~~·:.: -;;.;;.~:~~~~~~~~~~~::;:;~~~~~~~;=~=:::::::::~=======·=::::::::;;; 
!:_r. zni_;r<:~r!.P I.:2..!~t Es werde.:n nur sachgebundene Anzeigen ange­
ri rir~1!"'.:• : „. •; , , :::- f'r ".! is 1"i.i r einP- Sr.hrP-ibmaschinenzeile {ca. 60 
i.:t1°: chlägf!) L(;tz·ägt z.Z. privat D!1 1.-, gewerblich DM 2,50 • 
Chiffr c -GP.l:,iih:c: DM 3. Wir behalten un3 v0r, Anzei1ten zu 
'r.Urzen ;; r.e r :iu:tule!'men! 

ll<:mi::n t iic:1 gr:r.cnnzrdchnete Bei träge: und die Aussagen in den 
:r,i t c r..., l urhinwr:isc;n st <:?ll en nicht unbedingt die Meinung der 
r·~;p r;a;" ! \·ii r bohal~en uns vor, unverlangt eingesandte Manua­
krtptc zn 'kür.;en. TippfehlP-r bitten wd.r zu f"nt::lchuldigen. 
Dr· i: ,T (, ~tr:Hl <, r::--:i1Ein'.: j eden 1r:;. cinco Monats in vorerst vel'­
·; i.elP:.ltigtcr F'.lrm. f.bwcichungen sind möglich! Bezugspreise: 
11 -; .J Pr): J,:1 ·iO ,- 11 1 J.<:thr DM 18 ,- -- inkl. Porto 
7.i N' 8.h] untrskon"to d e r GEP: · 
F):;·ts c :~ l ~:!:~~on·.;OT1fanS::W7irncr Peiniger, Postscheckamt Dort~ 
mund, Xon t o··ilr.: 681 21-468 
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Hier die Abb ilctung des im letzten Journal 
besprochenen "Pri smatikkompas ses ( s ieh e 
Beri ch t : "Prrikti sche Anleitun gen zu Fel d­
unters uc hungen , Az imuthmessungen, von Hans­
Werner Peiniger). 

ob en: Foto zum Bericht: "UFO Uber 
Nachrodt -Wiblingwerde"- 3/80 
links : Fot o zum Beri cht :"Rätsel­
hafte Licht er scheinung über Altena"-
4/80 

Anzei ge 
Die GEP b eso r gt Ihnen Geigerzähler in den 
Prei skl assen von 190 J1J! bis '600 DM (je nach 
l'lnpfindli chk eit und Au sstattun g). 
Di e Abbi ldung ze i g t un ser meist verlangtes 
Modell (wir benut zen es selbst) GZ 3 / HS 22 1 
Daten: 
Nied erdos iszählrohr als Handsonde mit Vorver­
stärk er und 1,5 Meter Ve rbindungskabel, Me ß­
ber e ich von 0,01 bis 100 mR/h ( stellt be r eits 
die n ritürli che Rrid i oaktivität f est ). Lau t­
sprec her, Meßwerkanz eige vierstufie von 1 bis 
10000 Im p/ Sek . Pr eis DM 600 ,- • Näh er e Infor­
mationen von: GEP , Pos tfach 236 1, D- 5880 
Lüd enscheid 1 


